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Rathaus - Information

Rathaus Öffnungszeiten
Mo-Fr 08:00 - 12:00 Uhr
Do 13:30 - 18:00 Uhr

Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg
Telefon 09178 9880 - 0
Fax 09178 9880 - 80
Email info@stadt-abenberg.de
Internet www.abenberg.de

Derzeit ist das Rathaus normal geöffnet. Sie können
die Öffnungszeiten ohne Termin wahrnehmen.

Telefonnummern der Mitarbeiter des Rathauses:

Bitte wählen Sie die Tel.Nr. 09178 9880 - ... plus
die jeweilige Durchwahl. Danke.

Bürgermeisterin Susanne König -10

Bürgermeisteramt, Simone Endner -11
Mauersegler Claudia Schneider -12

Veranstaltungen,
Stadtmarketing Renate Hager -25
Post, Botengänge Carolin Eigler -26

Hauptverwaltung
Friedhof, Gewerbe, Heidi Berger -50
Ordnungsamt, Rina Körmer -52
Standesamt, Marlene Meyer -53
Einwohnermelde- Anja Arnold -54
amt, VHS

Bauverwaltung Max Wechsler -40
Gudrun Leng -41
Lisa Decker -42
Lena Fischer -44
Daniela Gaebel -45
Claudia Grimm -46

Kämmerei Dietrich Sommerfeld -32
Stephanie Schwarz -33

Kasse Kathrin Teterycz -60
Susanne Gentele -61

Bauhof
Leitung Manuel Burkhardt 0151 11766684
Rufbereitschaft 09178 9981728

Defibrillator-Standorte
Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg
DJK Abenberg, Asbacher Weg 5, Abenberg
Golfclub Abenberg, Am Golfplatz 19, Abenberg
Fries Beef Saloon, Hauptstraße 23, Wassermungenau
Feuerwehrhaus Kapsdorf
Feuerwehrgerätehaus Obersteinbach

Stadtbücherei
Spalter Straße 1, 91183 Abenberg
Telefon 09178 99 78 26
Mittwoch 16:00 - 18:00 Uhr
Freitag 15:00 - 18:00 Uhr
Sonntag 10:00 - 11:30 Uhr

Wichtige Rufnummern

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Apotheken-Notdienst 0800 00 22 833

Zentraler Notruf 116 116
um Karten zu sperren

Gift-Notruf-Zentrale 089 19240

Telefon - Seelsorge 0800 111 0 111 (ev.)
0800 111 0 222 (kath.)

Kinder- und Jugend-Telefon 116 111
des Vereins "Nummer gegen Kummer e.V."

WhatsApp-Krisenchat für Kinder und Jugendliche
des Landratsamtes Roth 0159 04 21 98 77

Hilfe für Frauen in Not 09122 98 20 80
Frauenhaus Schwabach

Hilfetelefon 0800 22 55 530
sexueller Missbrauch kostenlos, anonym
des Vereins "N.I.N.A. e.V." (Nationale Infoline, Netzwerk und
Anlaufstelle zu sexualisierter Gewalt an Mädchen und Jungen)

Hilfetelefon für Opfer von
Kriminalität und Gewalt 116 006
des Vereins "Weißer Ring"

N-Ergie - Stromnotruf 01802 713538

Telekom - Servicehotline 0800 330 10 00

Fahrplanberater VGN 0911 270 75 99

Rufbereitschaften Trinkwasserversorgung:
Reckenberg Gruppe 09831 678 10
Heidenberg Gruppe 09178 864
Stadt Abenberg 09178 998 17 28

Rufbereitschaft
Kläranlage Abenberg 0151 42 07 52 01

Impressum
Herausgeber, Grafik, Layout:
Stadt Abenberg, Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg;
E-Mail: mauersegler@stadt-abenberg.de
Erscheinungsweise monatlich, 2.480 Exemplare,
Verteilung kostenlos an alle Haushalte
V.i.S.d.P: Stadt Abenberg, Bürgermeisterin Susanne König

Nächste Ausgabe: Juni 2024
Redaktionsschluss: 17. Mai 2024

Druck: Druckerei Fuchs/Spalt

Textbeiträge geben grundsätzlich die Meinung des Verfassers und nicht
die der Redaktion wieder. Der Verfasser stellt uns frei von urheber-
rechtlichen Ansprüchen, die von ihm vorher rechtsverbindlich
abzuklären sind. Dieses Mitteilungsblatt ist politisch unabhängig. Die
Weiterverarbeitung der Inhalte dieses Blattes ist untersagt.
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Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,

„…bbrrr… ganz schön kalt“, haben Sie dies auch in den letzten paar Wochen öfter von anderen gehört
oder es selbst ausgesprochen. Nach dem zurückliegenden Kälteeinbruch können wir nun alle die
ersten, wärmenden Sonnenstrahlen im Wonnemonat Mai genießen. Und der Mai hat viel zu
bieten, neben den kirchlichen Feiertagen Christi Himmelfahrt, Pfingsten und Fronleichnam, ist der 1.
Mai als Tag der Arbeit seit mehr als 100 Jahren fester kultureller Bestandteil, ein Tag, an dem
traditionell für bessere Arbeitsbedingungen und gerechtere Löhne gestreikt wird. Vielerlei Bräuche
locken die Menschen ins Freie, wie beispielsweise das traditionelle Maibaumaufstellen, die
Walpurgisnacht oder der Tanz in den Mai. Und für Gartenbegeistere ist der Mai der Einstieg in die
Gartensaison, wer einen Garten hat weiß, im Garten ist immer was zu tun.

Im Mai nimmt auch unser gesellschaftliches Leben Fahrt auf, viele Feste und Feierlichkeiten stehen
uns bevor:

Die FFW Bechhofen bereitet sich aktuell intensiv auf die Feierlichkeiten anlässlich ihres 75-jährigen
Bestehens vor und hat für uns ein viertägiges Programm vorbereitet; in der Zeit zwischen dem 9.
und 12. Mai ist in Bechhofen einiges geboten. Auf Seite 34 finden Sie die Details zum
Veranstaltungsprogramm.

Ebenfalls an diesem Wochenende, am 11. und 12. Mai, findet wieder im ganzen Landkreis Roth das
'Offene Atelier' statt, in diesem Jahr zum 25. Mal. Die Kunst- und Kulturschaffenden unserer
Region öffnen ihre Türen und Tore und geben allen Interessierten Einblicke in ihr Schaffen und
Wirken. Für Abenberg und unsere Ortsteile sind wieder mit dabei: Sabine Weigand, Sabine B.
Reimann, Ingbert Heiling, Hans Kuhn und Michael Zirn. Bitte werfen Sie einen Blick auf Seite 45, dort
finden Sie u. a. die Adressen, bei denen Sie unsere Kunst- und Kulturschaffenden an diesem
Wochenende willkommen heißen. Freuen Sie sich auf spannende Einblicke.

Am Sonntag, den 19. Mai lädt die FFW Ebersbach-Kapsdorf ein zum Grillfest, und von vielen
bereits nachgefragt, ja, es gibt wieder einen Baumscheibenwettbewerb und ja, im Hauptgewinn gibt
es wieder ein fertig gegrilltes Spanferkel zu gewinnen. Details finden Sie auf Seite 35.

Mit der ersten Kirchweih des Jahres startet auch in diesem Jahr wieder Kleinabenberg. Die
Dorfgemeinschaft Kleinabenberg e. V. lädt uns ein in der Zeit vom 24. bis 26. Mai; das Programm
finden Sie auf Seite 16.

Wenn Sie diese Ausgabe unseres Mauerseglers
in den Händen halten, liegt unsere Gewerbe-
schau (Sonntag, 28. April) bereits hinter uns.
Den Bericht dazu und Bildeindrücke erwarten
Sie in der Mauerseglerausgabe des Monats Juni
2024.

Ich wünsche Ihnen fröhliche Stunden auf all
unseren Festen im Mai und ein frohes Pfingst-
fest im Kreise Ihrer Lieben.

Ihre Susanne König
Erste Bürgermeisterin, Stadt Abenberg

PS: Nicht vergessen ;-)
Vatertag am Do., den 09. Mai
Muttertag am So., den 12. Mai. Foto: Stadt Abenberg 1



Sehr geehrte Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
im Folgenden finden Sie meinen Bericht zu den
öffentlichen Tagesordnungspunkten der Stadtrats-
sitzung vom 22.04.2024 sowie die Bekanntgaben
zu nicht-öffentlichen Tagesordnungspunkten der
Stadtratssitzung vom 18.03.2024. Um eine bessere
Übersichtlichkeit zu gewährleisten, sind die nach-
folgenden Ausführungen nach Themen strukturiert,
nicht nach Terminen.

Windkraft

Im Regionalplan sind sog. Vorrang-/Vorbehaltsge-
biete für die Entwicklung von Windenergieanlagen
hinterlegt; dieser Regionalplan ist öffentlich einseh-
bar; im Folgenden ein Auszug, der die vier Wind-
kraft-Gebiete in unserem Gebiet zeigt (Regional-
plan, Region Nürnberg, 7):

Mit Blick auf das sog. ´Wind an Land Gesetz` soll
mehr Strom aus erneuerbaren Energien kommen.
Eine Maßnahme, die dieses Ziel unterstützen soll,
besteht in der Ausweisung von weiteren Vorrang-/
Vorbehaltsgebieten für die Entwicklung von Wind-
energieanlagen. Diese neuen Gebiete werden in
dem überarbeiteten bzw. neuen Regionalplan er-
sichtlich sein. Wann mit einer Neufassung zu rech-
nen ist, ist uns bisher nicht bekannt.

Vor einiger Zeit, initiiert über einen ortsansässigen
Bürger, kam die Idee auf, einen Windpark etablie-
ren zu wollen. Der Bereich, den dieser Windpark
umfassen könnte, ist im Folgenden blau skizziert:

Im Stadtratsgremium haben wir uns intensiv
beraten und den folgenden Beschluss gefasst: Der
Stadtrat der Stadt Abenberg a) nimmt Kenntnis
von den aktuellen Überlegungen eines ortsansäs-
sigen Mitbürgers bzgl. einer möglichen Entwicklung
eines Windparks im Bereich des WK 80, WK 81
sowie auf den Flächen nördlich entlang der Straße
ST 2220, b) lehnt aktuell eine Planung von Wind-
energieanlagen in Gebieten ab, die sich nicht in
Vorrang- bzw. Vorbehaltsflächen des aktuell gül-
tigen Regionalplans befinden. Begründung: Für
solch eine Planung wäre 1. eine Änderung des
Flächennutzungsplans und 2. ein Bauleitplanver-
fahren notwendig.

Die Bearbeitung dieser Verfahren inkl. der not-
wendigen sap würde einen recht langen Zeitraum
in Anspruch nehmen (vmtl. 3-4 Jahre). Mit einer
Veröffentlichung der Neufassung des Regionalplans
ist in einem deutlich kürzeren Zeitfenster zu
rechnen.

Kläranlage Abenberg: Etablierung Phosphat-
fällungsanlage und Klärschlammpresse

Die Sanierung der Abenberger Kläranlage ist -
neben der Sanierung unserer Abenberger Trinkwas-
serversorgung - eines der zentralen Themen dieser
Legislaturperiode. Die Abenberger Kläranlage
reinigt das Abwasser aus den folgenden Ortschaf-
ten: Abenberg, Kleinabenberg, Dürrenmungenau,
Obersteinbach, Ebersbach und Kapsdorf.

In den Bürgerversammlungen in diesen Orten habe
ich die Sanierungsnotwendigkeit der Kläranlage er-
läutert: a) Die Luftleitungen der Belebungsbecken

Aus dem Stadtrat
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waren schadhaft und wurden erneuert, b) es
wurden Belüftungsgitter etabliert (anstelle der be-
kannten sich drehenden Brücke) und c) ein Rühr-
werk zur Umwälzung wurde installiert; diese drei
Maßnahmen wurden bereits umgesetzt. Siehe bitte
auch Mauersegler Nr. 35, Okt. 2023, Seite 6,
abzurufen unter www.abenberg.de.

Ausstehend sind noch die beiden folgenden Maß-
nahmen: d) die Sanierung der Phosphatfällungs-
anlage und e) die Etablierung einer Klärschlamm-
presse.

Zu d), der Sanierung der bestehenden Phosphat-
fällungsanlage: Die bestehende Phosphatfällungs-
anlage ist bereits 30 Jahre alt und weist um-
fangreiche Schäden auf, eine Zulassung ist nicht
mehr gegeben. Durch die Einbindung dieser Maß-
nahme in die Gesamtmaßnahme konnte eine
Förderung (70%) möglich werden.

Zu e), der Etablierung einer Klärschlammpresse:
Der anfallende Klärschlamm wird aktuell mittels
einer mobilen Presse gepresst, welche ca. 2x im
Jahr über einen externen Dienstleister bestellt
wird. Das ´Presswasser` wird wieder der Kläran-
lage zugeführt, der gepresste Klärschlamm muss
sehr kostenintensiv entsorgt werden; die Kosten
hierfür belaufen sich auf ca. 45.000 Euro/Jahr.
Mittels einer Klärschlammpresse vor Ort, die im
laufenden Betrieb regulär eingesetzt wird, lassen
sich bessere Pressergebnisse erzielen, somit fällt
weniger Pressgut an. Durch die Installation einer
eigenen Klärschlammpresse machen wir uns unab-
hängiger von möglichen zukünftigen Preisentwick-
lungen und schaffen uns im besten Fall auch noch
einen Vorteil mit Blick auf die in Zukunft vorge-
schriebene Rückgewinnung des Phosphors (end-
licher Rohstoff).

Der Stadtrat der Stadt Abenberg vergibt die
Planungsleistungen für die Sanierung der Phos-
phatfällungsanlage und für die Etablierung einer
Klärschlammpresse auf der Kläranlage Abenberg
an das Ingenieurbüro Klos, Spalt.

Vorankündigung, Termin:

Herzliche Einladung zum Tag der offenen Tür an
der Abenberger Kläranlage am Sonntag, den
29.09.2024 zwischen 14:00 und 17:00 Uhr. Gerne
möchten wir Ihnen an diesem Tag alle Ihre Fragen
zur Sanierung der Abenberger Kläranlage beant-
worten.

Straßen: Ausbau Höllgasse

Die Höllgasse befindet sich zwischen Rathaus und
Bürgerhaus und ist seit längerer Zeit in Mitlei-
denschaft gezogen, genauer gesagt, seit dem Bau
unseres Bürgerhauses. Seit Fertigstellung unseres
Bürgerhauses im Jahr 2020 wurde aus mehreren
Gründen zunächst von einer Sanierung der Höll-
gasse abgesehen: Zum einen mussten wir zu-
nächst sicherstellen, dass wir weiterhin von der
finanziellen Unterstützung seitens der Städtbauför-
derung profitieren können und somit auch För-
dergelder für die Sanierung der Höllgasse erhalten.
Mittels der anstehenden Durchführung des ISEK
(geplant für das Jahr 2024/25) konnte dies er-
möglicht werden. Zum anderen hatten wir uns im
Gremium dazu entschieden, mit der Sanierung der
Höllgasse so lange zu warten, bis die Fläche nörd-
lich des Bürgerhauses bebaut ist, um so zu ge-
währleisten, dass die dann frisch sanierte Straße
durch künftige, bereits bekannte Baumaßnahmen
keinen Schaden nimmt. Da sich die Fläche nicht im
Eigentum der Stadt Abenberg befindet, ist ein
Termin für eine mögliche Bebauung dieser Fläche
nördlich des Bürgerhauses nicht bekannt bzw. nicht
verlässlich planbar.

Der Zustand der Höllgasse ist allerdings nicht
länger hinzunehmen, daher wird die Sanierungs-
maßnahme nun vorangetrieben. Mögliche Schäden,
die durch eine Bebauung der Fläche nördlich des
Bürgerhauses entstehen könnten, müssten durch
den Verursacher bereinigt/beglichen werden. Die
Sanierung wird aufgrund der Lage im Altstadtkern
Abenbergs in Pflasterbelag erfolgen. Der Stadtrat
der Stadt Abenberg hat die Planungsleistung an
das Ingenieurbüro Klos, Spalt, vergeben.

Die rot markierte Kennzeichnung zeigt die Lage der Höll-
gasse sowie den Sanierungsbereich. Auf dem blau mar-
kierten Bereich soll eine Wohnbaumaßnahme erfolgen.

Aus dem Stadtrat
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Abenberger Badeweiher: Idee, Etablierung
einer Schwimmbahn

Mitte April kam eine Gruppe engagierter Mitbür-
gerinnen und Mitbürger auf mich zu, mit der Idee,
eine Schwimmbahn im Zuge der Sanierung unseres
Abenberger Badeweihers zu errichten. Es wurde
vorgeschlagen, die Schwimmbahn (ca. 50 m) am
Ostufer zu etablieren. Um den Schwimmern ein
gutes Abstoßen zu ermöglichen, könne man die
etablierte L-Stein-Wand im Norden nutzen und
zusätzlich im Süden eine ca. drei Meter breite L-
Stein-Wand etablieren, inkl. Holzpodest. Über eine
online-Petition konnten (Mit-)Bürger ihre Meinung
äußern; ca. 50 Personen befürworteten das Anlie-
gen, ca. 30 Personen davon gaben an, in Abenberg
wohnhaft zu sein.

Schwimmbahn inkl. Abstoßbereich im Süden und Nor-
den; rot dargestellt

Wir befinden uns aktuell bei der Durchführung der
Sanierungsmaßnahmen, die Fertigstellung ist für
Juli 2024 geplant, so dass der Badebetrieb im
Sommer aufgenommen werden kann. Um den
Zeitplan nicht zu gefährden, musste ich schnell
agieren und das Thema bereits, sehr kurzfristig, in
der Stadtratssitzung am 22.04.2024 auf die
öffentliche Tagesordnung nehmen. Glücklicherweise
konnte eine Abstimmung mit der Wasserwerkstatt
Bamberg, welche das Gesamtprojekt federführend
begleitet, zeitnah erfolgen. Die Kostenschätzung
für die Umsetzung der Schwimmbahn, d.h.
hauptsächlich für die Abstoßmöglichkeit im Süden
lag bei ca. 10.000 Euro brutto.

Im Rahmen der Stadtratssitzung wurde deutlich,
dass sich für dieses Vorhaben keine Mehrheiten
finden ließen, der Antrag wurde mit großer Mehr-
heit abgelehnt. Vor allem folgende Gründe wurden
vorgebracht: a) gerade das Ostufer sei sehr beliebt
bei den Kindern und Jugendlichen, um sich lang-
zuhangeln und vom Rand aus ins Wasser zu
springen; mit der Etablierung einer Schwimmbahn
könnten Konfliktsituationen zw. Kindern/Jugend-
lichen und Schwimmern entstehen, b) relativ hohe
Kosten.

Folgenden Baumaßnahmen wurde
zugestimmt:

- Voranfrage über den Bau eines Einfamilien-
hauses auf dem Grundstück der Fl-Nr. 39 der
Gemarkung Obersteinbach (Obersteinbach A5);
bzgl. Standort

- Barrierefreier Umbau und energetische Sanie-
rung eines Einfamilienhauses mit Carport auf
dem Grundstück Fl-Nr. 461 der Gemarkung
Abenberg (Rother Str. 37); Teile des Gremiums
würden ein stärker geneigtes Dach bevorzugen

- Errichtung einer batteriegepufferten Ultra-
Schnellladestation mit zwei integrierten 75 Zoll
Werbe- und Informationsscreens auf dem
Grundstück der Fl-Nr. 1014/2 der Gemarkung
Abenberg (Im Gewerbegebiet 1, Vollsortimenter
Tegut); Drittwerbung nicht gestattet

Wasserrechtliche Erlaubnis bzgl. Fischbach

Die Firma Henglein in Wassermungau plant die
Erweiterung der Firma in Richtung Osten. Das über
reguläre Niederschläge anfallende Wasser (Dach-
flächen, Hofflächen, Schotterflächen) soll zunächst
in einem sich auf dem Firmengelände neu zu eta-
blierenden Regenrückhaltebecken aufgefangen
werden, um dann gedrosselt in den Fischbach (Ge-
wässer 3. Ordnung) eingeleitet zu werden.

Im Rahmen des Wasserrechtsverfahrens wurde die
Stadt Abenberg beteiligt; dem Antrag wurde zu-
gestimmt.

Die nächste Stadtratssitzung findet am Dienstag,
den 14.05.2024 um 19:30 Uhr im Bürgersaal
(Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg) statt.

Ihre Susanne König

Aus dem Stadtrat
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Radschloss - Jörg Brummer
Rother Straße 2, Abenberg
von Susanne König

Jörg Brummer (Jahrgang 1972) ist in Abenberg
und unserem Umland für viele kein Unbekannter,
seit Jahren ist er für Radfahrbegeisterte, egal ob
Profi- oder Freizeitsportler, der Ansprechpartner
schlechthin. Ich habe mich in dem gemeinsamen
Gespräch mit Jörg und seiner Frau Steffi also be-
müht, so viel wie möglich zu erfahren, in der Hoff-
nung, dass ich Ihnen mindestens fünf neue Infor-
mationen im folgenden Text liefern kann. Also…

Zur ersten Frage, sinngemäß „wo g´hörst hin“?
Jörg ist in der Abenberger Wiesenstraße bei seinen
Eltern Sieglinde und Edwin aufgewachsen, zusam-
men mit seinen Geschwistern Elke (mittlerweile
Lehrerin in Georgensgmünd) und Birgit (mittler-
weile Augenärztin in Roth). Seine Frau Steffi (geb.
Sporer, aus Schwanstetten, Erzieherin im Kinder-
garten Dürrenmungenau) und er heiraten im Jahr
2004. Sie haben zusammen drei gemeinsame
Kinder: Ronja (*2003), Noah (*2005) und Elijah
(*2008).

Jörg ist für mich ein sympathischer Typ, boden-
ständig, geerdet, aber immer in Bewegung. Er
scheint mehr Energie zur Verfügung zu haben, als
andere. Kennen Sie noch die Werbung mit den
Duracell-Hasen? Dort hieß es „hält entscheidend
länger“. Er macht viel, viel parallel und alles mit
Anspruch. Sportbegeistert war er schon immer, in
vielen Bereichen. Als Kind spielte er Fußball bei der
DJK, später Tennis und Badminton. Mit 17 Jahren
macht er seinen ersten Triathlon, im Jahr 1993
absolviert er seine erste Langdistanz, bei der Chal-
lenge Roth war er fünf Mal dabei, zuletzt im Jahr
2002. Während dieser sportlich intensiven Zeit
absolviert er eine Lehre als Elektroniker bei Phillips
in Nürnberg, holt sein Abitur nach und macht daran
anschließend ein Studium für das Berufsschullehr-
amt für Bautechnik und kath. Religionslehre. Seit
vielen Jahren unterrichtet er in der Berufsschule
Roth neben seiner Tätigkeit als Abteilungsleiter der
Körperpfllege, Fächer der Bautechnik, allgemeinbil-
dende Fächer, Religion und Sport.

Lehrer in Vollzeit, Ehemann, dreifacher Vater, en-
gagiert im Vereinsleben - reicht eigentlich, oder?
Nicht für ihn. Denn parallel dazu kümmert er sich
engagiert um sein ´Radschloss`. Wie er dazu kam?
Er organisierte in seiner Münchner Studienzeit für
seine ebenso radbegeisterten Mitstudenten zu-
nächst Fahrradersatzteile, reparierte Räder und
kümmerte sich um die Beschaffung von neuen

Rennrädern. Schnell war er
viel gefragt und seine
Lieferanten wünschten
sich, dass er neben sei-
nem im Jahr 1999 gegrün-
deten Internetshop auch

einen Laden mit Showroom einrichtet, um seinen
professionellen Aktivitäten in der Darstellung nach
außen gerecht zu werden. 2003 eröffnete dann
sein Laden in der Küchelbachstraße, dort wo sich
heute die Pizzeria D´Angelo findet. Später betrieb
er den Laden in Räumlichkeiten bei seinem Wohn-
haus, seit 2017 fand man ihn am Markplatz 4. Zu
dieser Zeit erweiterte er sein Angebot von Renn-
und Triathlon-Rädern und bot auch Mountainbikes
an, mittlerweile sind bei ihm u.a. auch E-Bikes der
Marken Begamont und Lapierre zu haben. In den
aktuellen Räumlichkeiten wird der Platz zu eng,
daher zieht er, pünktlich zum 25-jährigen Firmen-
jubiläum in die Rother Staße 2.

Das Besondere bei ihm im Laden? Mindestens drei
Dinge. Erstens: Er bietet professionelle Radver-
messungen nach dem RETÜL-Bikefitting-System
an, eine Methode, bei der in einem aufwändigen
Verfahren mittels statischer und dynamischer Mes-
sungen das Rad so eingestellt wird, dass der Rad-
fahrer eine bestmögliche, aerodynamische Position
findet, was zu Leistungsverbesserungen führt und
Knie- und Rückenbeschwerden vermeidet; interes-
sant für alle, die Radfahren ambitionierter betrei-
ben. Zweitens: Ja, sie sind für alle da und das sehr
gerne. Sie reparieren auch „normale“ Fahrräder
von „normalen“ Leuten, alle Marken und natürlich
auch Räder, die nicht bei ihnen gekauft worden
sind. Kommen Sie einfach vorbei. Und Drittens: Die
drei, die Sie bei Ih-
rem Besuch im Laden
antreffen werden,
sind Jörg Brummer
(re.), Rolf Käfferlein
(li.) und (Langzeit-)
Praktikant Emanuel
(Mitte). Die drei sind
im Gespann wirklich
toll. Die Berliner hat-
ten 1930 „Die drei
von der Tankstelle“,
wir haben 2024 „Die
drei vom Rad-
schloss“, die zusam-
menstehen, ´Ein Freund, ein guter Freund, das ist
das Beste was es gibt auf der Welt. Ein Freund, ein
guter Freund,…`.

Wie viele neue Informationen waren für Sie dabei?

Gewerbetreibende im Portrait
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Europawahl am 09.06.2024
Informationen zur Wahl

Am Sonntag, den 9. Juni 2024 findet
zum zehnten Mal die Wahl zum Euro-
päischen Parlament innerhalb der
gesamten Europäischen Union statt.

Das Europäische Parlament ist ein wichtiges Forum
für die politische Debatte und die Beschlussfassung
auf EU-Ebene. Die Mitglieder des Europäischen Par-
laments werden direkt von den Wählern in allen
EU-Mitgliedstaaten gewählt. Das Parlament vertritt
somit die Interessen der Menschen im Hinblick auf
die EU-Gesetzgebung und stellt sicher, dass die
Arbeitsweise der anderen EU-Organe demokrati-
schen Grundsätzen folgt. Das Europäische Parla-
ment wird in der Regel auf 5 Jahre gewählt.

Das EU-Wahlrecht sieht vor, dass in allen Mitglied-
staaten nach dem Verhältniswahlsystem gewählt
wird. Das bedeutet: Je mehr Stimmen eine Partei
bekommt, desto mehr Europaabgeordnete schickt
sie ins Europäische Parlament. In Deutschland
werden die Europaabgeordneten nach den Grund-
sätzen der Verhältniswahl auf der Basis von Listen-
wahlvorschlägen gewählt. Listenwahlvorschläge
können für einzelne Länder oder es kann eine
gemeinsame Liste für alle Länder aufgestellt wer-
den. In Deutschland werden geschlossene Listen
genutzt, d. h. Wählerinnen und Wähler können die
Reihenfolge der Kandidatinnen und Kandidaten auf
der Liste nicht verändern. Auf die Bundesrepublik
Deutschland entfallen 96 Abgeordnete des
Europäischen Parlaments.

Für die Europawahl haben Sie eine Stimme und es
gibt einen Stimmzettel.

Die Wahllokale zur Europawahl am 9. Juni 2024
sind an diesem Tag von 8:00 bis 18:00 Uhr für die
Stimmabgabe geöffnet. Das Wahlgebiet der Stadt
Abenberg ist in 5 Urnenwahlbezirke und 5 Brief-
wahlbezirke eingeteilt. Für einen ordnungsge-
mäßen und reibungslosen Ablauf der Wahl sorgen
am Wahltag die rund 70 Wahlhelfer.

Wahlberechtigt sind alle Deutschen, die das 16.
Lebensjahr vollendet, seit mindestens drei
Monaten in der Bundesrepublik Deutschland oder
in den übrigen Mitgliedstaaten der Europäischen
Union eine Wohnung innehaben oder sich sonst
gewöhnlich aufhalten und nicht vom Wahlrecht
ausgeschlossen sind.

Das Wahlrecht steht zudem dauerhaft im Aus-
land lebenden Deutschen zu, die nicht von der
Wahl ausgeschlossen sind, wenn sie entweder nach
Vollendung des 14. Lebensjahres (das heißt vom
Tage des 14. Geburtstages an) mindestens drei
Monate ununterbrochen in der Bundesrepublik
Deutschland gelebt haben und dieser Aufenthalt
nicht länger als 25 Jahre zurückliegt oder wenn sie
aus anderen Gründen persönlich und unmittelbar
Vertrautheit mit den politischen Verhältnissen in
der Bundesrepublik Deutschland erworben haben
und von ihnen betroffen sind. Sie werden nicht
automatisch in ein Wählerverzeichnis eingetragen.
Wollen Auslandsdeutsche an Europawahlen teilneh-
men, müssen sie vor jeder Wahl einen förmlichen
Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis
stellen.

Auch die in der Bundesrepublik Deutschland woh-
nenden Bürgerinnen und Bürger der übrigen
Mitgliedstaaten der Europäischen Union (Unions-
bürgerinnen und Unionsbürger) können an der
Wahl zum Europäischen Parlament teilnehmen,
entweder in der Bundesrepublik Deutschland oder
im Herkunftsland. Eine Unionsbürgerin oder ein
Unionsbürger, die oder der in Deutschland an der
Wahl teilnehmen möchte, muss sich auf Antrag ins
Wählerverzeichnis eingetragen lassen.

Weitere Informationen finden Sie auch auf der
Homepage des Bundeswahlleiters:
www.bundeswahlleiterin.de/europawahlen/
2024.html

Bei Fragen steht Ihnen das Wahlamt der Stadt
Abenberg gerne telefonisch unter
Tel.: 09178 9880-52 oder
per Mail an: wahlamt@stadt-abenberg.de
zur Verfügung.

Stadt Abenberg
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Abenberger
Trinkwasserversorgung
Sanierungsmaßnahmen,
Verbesserungsbeiträge,
2. Rate zum 01.06.2024

Sehr geehrte Abenberger
Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Wasser ist Leben und unser Trinkwasser ist eine
unserer wertvollsten Ressourcen. Wir in Abenberg
haben das große Glück, eine eigenständige, städti-
sche Trinkwasserversorgung zu betreiben. Damit
gehen viele Vorteile einher: Unabhängigkeit,
Entscheidungshoheit, volle Kostenkontrolle, zudem
weist unser Trinkwasser eine sehr hohe Qualität
auf.

Um weiterhin von den Vorteilen einer eigen-
ständigen Trinkwasserversorgung profitieren zu
können, müssen wir vielfältige Sanierungsmaß-
nahmen vornehmen; wir berichteten mehrfach in
unserem Mauersegler.

Alle diese Sanierungsmaßnahmen kosten viel Geld
und uns ist bewusst, dass diese Sanierungs-
aufgabe in wirtschaftlich schwierige Zeiten fällt.
Eine Verschiebung der Sanierungsmaßnahmen war
aber aufgrund des gegebenen, dringenden Hand-
lungsbedarfes leider nicht möglich.

Unsere Trinkwasserversorgung zählt zu den sog.
´kostendeckenden Einrichtungen`, d.h. dass die
umlagefähigen Kosten auf die Anschlussnehmer
umgelegt werden müssen. Sie haben letztes Jahr
einen Bescheid über die Erhebung von Verbes-
serungsleistungen erhalten; der Gesamtbetrag ver-
teilt sich auf vier gleich hohe Raten, verteilt auf
vier Jahre: 24.11.2023, 01.06.2024, 01.06.2025
und 01.06.2026. Auf Basis der vorliegenden
Schlussrechnungen wird eine Endabrechnung vor-
genommen.

Bitte beachten Sie, dass Sie bzgl. der zweiten Rate,
die am 01.06.2024 fällig ist, keine gesonderte
Zahlungsaufforderung erhalten.

Bitte verwenden Sie bei der Überweisung die
komplette, auf ihrem Bescheid ausgewiesene sog.
PK-Nummer.

Um den Zahlungsprozess für Sie und uns so
einfach wie möglich zu gestalten, besteht die Mög-
lichkeit ein SEPA-Lastschriftmandat anzuwenden.
Wenn Sie davon Gebrauch machen möchten, wen-

den Sie sich bitte an die Mitarbeiter*innen der
Finanzverwaltung, die selbstverständlich auch bei
allen anderen Fragen zu Zahlungsmodalitäten zur
Verfügung stehen. E-Mail:finanzverwaltung@stadt-
abenberg.de oder Tel.: 09178 9880-61.

Sollten Sie uns das SEPA-Mandat für den Verbes-
serungsbeitrag bereits erteilt haben, werden wir
die 2. Rate automatisch termingerecht abbuchen.

Mit Ihren Zahlungen leisten Sie einen wichtigen
und wertvollen Beitrag, eine Investition in die
Sicherung der Zukunft unseres guten Abenberger
Trinkwassers.

Ihre Mitarbeiter*innen der Finanzverwaltung

Schachtdeckelsanierung
Maßnahmen in der Spalter Straße

von Max Wechsler

Beim Ausbau der Spalter Straße 2014 wurden ein-
walzbare Schachtabdeckungen verbaut. Von 31
verbauten Schachtabdeckungen haben sich im Ge-
währleistungszeitraum 23 unter das Niveau der
Straßendecke gesenkt. Diese Mängel wurden pro-
tokolliert und angezeigt.

Der Stadtrat Abenberg hat entschieden, die abge-
senkten, einwalzbaren Schachtabdeckungen nicht
1:1 zu tauschen, sondern durch BEGU-Schacht-
abdeckungen zu ersetzen. Weitere Mängel sollen
damit ausgeschlossen und künftig ein einwand-
freier Straßenzustand in der Spalter Straße ge-
währleistet werden. Die Sanierungsmaßnahme ist
für die Pfingstferien geplant, d.h. sie wird im
Zeitraum zwischen dem 21. und 31. Mai erfolgen.
Die Anlieger der Spalter Straße werden im Vorfeld
über die Zufahrtsmöglichkeiten während der Maß-
nahme informiert.

Stadt Abenberg
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Aus der Friedhofsverwaltung
Grünabfall am Friedhof

von Marlene Meyer

Auch auf Friedhöfen fällt Abfall an: Kränze, Ge-
binde oder anderer Grabschmuck müssen irgend-
wann entsorgt werden. Immer wieder werden im
Grünabfall auf unserem Städtischen Friedhof Ver-
unreinigungen festgestellt. Daher erinnert die Stadt
Abenberg daran, dass auch auf dem Friedhof die
Mülltrennung gilt und bittet alle Besucherinnen und
Besucher dringend, den Abfall richtig zu sortieren
und dementsprechend zu entsorgen.

Kränze, Blumengebinde und ähnlicher Grab-
schmuck, der auch nur teilweise aus Kunststoffen
(Styroporringe, Moosgummi, Plastikbänder, Schlei-
fen, Folien, Seidenblumen etc.) besteht, gehören
nicht in den Grünabfall.

Auf dem Abenberger Friedhof steht eine große
gemauerte Box für den kompostierbaren, organi-
schen Abfall wie z.B. Laub, Pflanzen, Inhalt von
Pflanzenschalen oder Gestecke und Kränze ohne
Draht zur Verfügung sowie jeweils extra Abfall-
eimer für Rest- und Papiermüll.

Die Stoffe müssen auf dem Friedhof voneinander
getrennt werden. Ist der Müll nicht ordnungsgemäß
getrennt, erhöhen sich die Kosten erheblich.

Wir bitten um Beachtung und danken Ihnen für
Ihre Mithilfe!

Rathaus geschlossen
von Heidi Berger

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

am Freitag, den 10. Mai und Freitag, den 31.
Mai 2024 ist das Rathaus der Stadt Abenberg ge-
schlossen. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Aus dem Fundamt
Öffentliche Bekanntmachung über
abgegebene Fundsachen

von Anja Arnold

Folgende Fundgegenstände wurden beim Fundbüro
der Stadt Abenberg abgegeben und bisher nicht
abgeholt:

Bei Abholung der Fundsache wird eine Verwal-
tungsgebühr in Höhe von 5 Euro fällig.

Telefonische Auskünfte unter: 09178 9880 -
Fr. Arnold -54 , Fr. Meyer -53, Fr. Körmer -52.

Die Eigentümer werden aufgefordert, ihre Rechte in
der angegebenen Meldefrist bei uns geltend zu
machen. Nach Ablauf der Meldefristen wird über
die Fundsache anderweitig verfügt.

Sofern der Ei-gentümer sein Recht an einer oder
mehreren Fundsachen geltend machen möchte, ist
dies im Bürgerhaus zu den üblichen Öffnungszeiten
möglich.

Stadt Abenberg
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lfd.
Nr.

1

2

Beschreibung
der Sache

1

2

Fund-
datum

1

2

Melde-
frist

1

2

1 1

1Schlüssel an Schlüsselring
(gefunden am Burgsteig)

20.11.2023 119.05.2024 1

2 1

Kinderhandschuh rosa
(gef. nach Burgweihnachtsmarkt)

03.12.2023 102.06.2024 1

3 1

Paar Lederhandschuhe
(gef. nach Burgweihnachtsmarkt)

03.12.2023 102.06.2024 1

4 1

Kuscheltuch von Rossmann
(gef. am Pfarramt Abenberg)

18.12.2023 117.06.2024 1

5 1

Schlüssel Marke "Wink
Haus" (gef. am Stillabrunnen)

27.12.2023 126.06.2024 1

6 1

Armbanduhr von Madison
(gef. Parkpl. Grund- u. Mittelschule)

12.01.2024 111.07.2024 1

7 1

Bargeld
(gefunden in Dürrenmungenau)

15.01.2024 114.07.2024 1

8 1

Schlüsselbund mit 7
Schlüsseln

(gef. in WMG, Reuthweg)
22.01.2024 121.07.2024 1

9 1

Schlittschuhe Gr. 47
(gefunden am Badeweiher)

26.01.2024 125.07.2024 1

10 1

Skechers Sportschuhe
(gefunden am Friedhof Abenberg)

06.02.2024 105.08.2024 1

11 1

Zylinder
(gefunden in der Kolpingstraße)

09.02.2024 108.08.2024 1

12 1

Bargeld (gef. zw. Wassermun-
genau und Untereschenbach)

11.02.2024 110.08.2024 1

13 1

Funkgerät Motorola
(gefunden Radweg zwischen

Wassermungenau und Kapsdorf)
19.04.2024 118.10.2024 1
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Mi., 01.05.2024, 11:00 Uhr
Maifest

Freiwillige Feuerwehr Beerbach
Oberer Dorfplatz Beerbach

Do., 02.05.2024, 15:00 - 18:00 Uhr
Energieberatung (bitte Termin vereinb.)
Unabhängige EnergieBeratungsAgentur ENA

Rathaus Abenberg, Stillaplatz 1 + 3

So., 05.05.2024, 10:01 Uhr
Burgenstraße-Classics

Noris-Classic-Cars
Start an der Burg Abenberg

So., 05.05.2024, 14:00 Uhr
Gemütl. AWO Muttertags-Treffen

AWO OV Abenberg
Bäckerei Schmidt, Abenberg

Mo., 06.05.2024, 13:30 - 17:00 Uhr
Schulanmeldung für 4.-Klässlerinnen

Mädchenrealschule Marienburg
MRS Marienburg, Marienburg 1

Do., 09. - So., 12.05.2024
75-jähriges FW-Jubiläum
Freiwillige Feuerwehr Bechhofen

Hirtenbachhalle/Festplatz Bechhofen

Sa., 04.05.2024, 10:30 - 15:30 Uhr
Kinderhausfest

Kath. Kneipp-Kinderhaus St. Stilla
KiGa St. Stilla Abenberg, Wiesenstraße 10

Fr., 10.05.2024
Rathaus geschlossen

Stadt Abenberg

Zum kompletten
Veranstaltungskalender

gelangen Sie über
diesen QR-Code:

Mo., 06.05.2024, 18:30 Uhr
Jahreshauptversammlung

Freiwillige Feuerwehr Abenberg
FW-Haus Abenberg, Windsbacher Str. 20

Sa., 11.05.2024, 14:00 - 18:00 Uhr
Offenes Atelier im Lkr. Roth

Landratsamt Roth
versch. Ateliers im Landkreis Roth

So., 19.05.2024, ab 10:00 Uhr
Grillfest

Freiwillige Feuerwehr Ebersbach-Kapsdorf e.V.
Kapsdorf

Fr., 24. - So., 26.05.2024
Kirchweih in Kleinabenberg

Kleinabenberger Dorfgemeinschaft e.V.
Kirchweihplatz Kleinabenberg

Do., 06.06.2024, 18:00 - 20:30 Uhr
Gemütliches AWO-Treffen

AWO OV Abenberg
Pizzeria D'Angelo, Küchelbachstraße 2

Fr., 07.06.2024, 20:00 Uhr
Generalversammlung

Freiwillige Feuerwehr Bechhofen
Feuerwehrhaus Bechhofen

Sa., 08.06.2024, ab 15:30 Uhr
Grillfest

Freiwillige Feuerwehr Wassermungenau e.V.
FW-Gerätehaus Wassermungenau

So., 09.06.2024, 08:00 - 18:00 Uhr
Europawahl

Do., 13.06.2024, 14:00 - 16:00 Uhr
Ökumenischer Gemeindenachmittag
Katholische und Evangelische Kirchengemeinden

Kath. Jugendheim, Spalter Str. 11, Abenberg

So., 12.05.2024, 11:00 - 18:00 Uhr
Offenes Atelier im Lkr. Roth

Landratsamt Roth
versch. Ateliers im Landkreis Roth

Sa., 15.06.2024, ab 14:00 Uhr
Stadtfest

Stadt Abenberg
Marktplatz und Stillaplatz Abenberg

Fr., 31.05.2024
Rathaus geschlossen

Stadt Abenberg





Tourismusverband Fränkisches
Seenland
Tourismus ist „Gut für uns“

von Karolin Hofmann

Rund 4360 Menschen sichert der Tourismus bei uns
im Fränkischen Seenland ein Einkommen, wie eine
Studie des Deutschen Wirtschaftswissenschaft-
lichen Instituts für Fremdenverkehr an der
Universität München (DWIF) 2019 zeigte. Der
Jahresgesamtumsatz aus diesem Wirtschaftszweig
lag bei 261,9 Millionen Euro. Neben Hotel- und
Gastgewerbe machen auch der Einzelhandel und
der Dienstleistungssektor ein gutes Geschäft mit
den Urlaubern: Über 20 Prozent des gesamten
Umsatzes entfielen auf diese Bereiche. Unsere
Kommunen erhielten Einnahmen aus Grundsteuer,
Gewerbesteuer, Kurtaxe, Gebühren und Beiträgen.
Für 2024 werden die Daten momentan vom DWIF
aktualisiert.

Durch die touristische Wertschöpfung waren bei
uns im Fränkischen Seenland in den vergangenen
Jahren viele Investitionen möglich. Wir haben ein
bestens ausgebautes Radwegenetz und auch die
Verkehrsanbindung ist gut. Inhabergeführte Ge-
schäfte und Gastronomiebetriebe, wie sie heute
aus vielen ländlichen Regionen bereits verschwun-
den sind, bringen Leben in unsere Orte. Dass sich
kleine Betriebe mit unterschiedlichen Angeboten im
Fränkischen Seenland halten können, ist somit
auch dem Tourismus zu verdanken.

In Sachen Freizeitangebote haben wir im Fränki-
schen Seenland eine Auswahl vor der Haustür, für
die man in anderen ländlichen Gegenden weite
Fahrten in Kauf nehmen muss: Angefangen bei den
Seen mit Badestränden und Wassersport über
Freizeitmöglichkeiten wie Hochseilgarten, Erlebnis-
bäder oder den Enduro-Park bis hin zu den Ver-
anstaltungen, unter denen große Musikfestivals mit
internationalen Stars sind. Doch man muss den
Blick gar nicht auf die großen Angebote richten: So
verfügen wir etwa über zahlreiche, außerge-
wöhnlich schön gestaltete Spielplätze, deren Finan-
zierung auch dank Einnahmen aus dem Tourismus
möglich ist.

Auch in Abenberg konnten durch Investitionen das
Burg Museum Abenberg, das Klöppelmuseum und
die Burganlagen langfristig gesichert und für Ein-
heimische und Gäste attraktiver gestaltet werden.

Bayernweite Untersuchungen belegen, dass
Investitionen in den Tourismus die Anziehungskraft
einer Region und der Gemeinde erhöhen. Wo
Urlauber willkommen sind, sind die Vorausset-
zungen für Unternehmensansiedlungen günstig.
Aber auch Fach- und Arbeitskräfte lassen sich gern
dort nieder, wo die Infrastruktur gut und die
Lebensqualität hoch ist. Junge Leute bleiben vor
Ort oder ziehen zu. So ist der Tourismus direkt und
indirekt eine tragende Säule der regionalen Wert-
schöpfung und um es auf den Punkt zu bringen:
„Gut für uns.“

v.l.: Geschäftsführer des Zweckverbandes Burg Aben-
berg Ralph Möllenkamp, Bürgermeisterin Susanne König,
Geschäftsführer des Tourismusverbandes Fränkisches
Seenland Hans-Dieter Niederprüm

Aktuell

19





Die Summer e.V.
Aktion Mähfreier Mai (und Juni)

von Wolfgang Endres, Reg. v. Mfr.

Auch dieses Jahr möchte der Verein „Die Summer“
auf die Aktion „Mähfreier Mai“ aufmerksam
machen. Dieses Mal hat sich der Verein mit wei-
teren Naturschutzprojekten und -organisationen
zusammengeschlossen. Gemeinsam verfolgen sie
das Ziel, dass deutschlandweit 2.024 Gärten bzw.
Grünflächen teilnehmen. Insbesondere Insekten
sollen durch diese Aktion gefördert werden, da
später gemähte Wildpflanzen Blüten ausbilden und
als Nahrung zur Verfügung stehen. Wer mitmachen
will, kann sich über folgenden Link anmelden:
https://urbane-insektenbiotope.de/termine

Teilnehmen können alle, von Privatperson über
Schulen oder Firmen, die ihre Grünflächen (oder
Teile davon) frühestens ab dem 1. Juni oder erst ab
dem 1. Juli mähen. Auch wenn bereits im April
gemäht wurde, kann eine Teilnahme Sinn ergeben,
da bei einer frühen Mahd meist nur Gräser abge-
mäht wurden. Zur Erfassung der Teilnahme wurde
ein Fragebogen erstellt. Die Beantwortung erfolgt
online und dauert lediglich 3 Minuten.

Ein Rasen ist (noch) keine Wiese

Wenn ein Rasen hochwächst, sieht es erstmal nicht
nach einer typischen Blühwiese aus. „In den
meisten Grünflächen sind bereits einige Wildpflan-
zen enthalten!“ berichtet Thomas Pickel, Projekt-
leiter von „Urbane Insektenbiotope“. „Durch das
spätere Mähen bilden sie Blüten und dienen somit
als Nahrung für Insekten.“ Damit eine häufig
gemähte Grünfläche zur Wiese wird, braucht es
Geduld. Wenn über viele Jahre seltener gemäht
wird, entwickelt sich eine Blühwiese. Wer nicht so
lange warten will, kann nachhelfen. Bei einem
großen Grasbestand macht es Sinn, Teile des
Rasens zu entfernen und mit einer mehrjährigen
Blühmischung mit heimischen Arten anzusäen oder
den Rasen mit bereits gewachsenen Topfpflanzen
„anzuimpfen“ (ca. 3-4 Pflanzen pro m²). Die Infos,
welche Wildpflanzen geeignet sind und wo man sie
bekommt, erhält man auf http://www.insektenbio-
tope.de unter den Reitern „Wildpflanzen“ und „Kar-
te“.

Naturschutzfachlich kann es manchmal Sinn
machen, bereits früher zu mähen. Das ist z.B. der
Fall, wenn eine Fläche "abgemagert" und daher
starkes Graswachstum unterbunden werden soll.

Grundsätzlich kann kein pauschaler Mähzeitpunkt
empfohlen werden. Es kommt auf die Wüchsigkeit,
das Wetter und die Standortverhältnisse an. Ein
guter Zeitpunkt, um zu mähen, ist oft das Ende der
Mageritenblüte. Der Aufruf weniger und später zu
mähen, betrifft v.a. häufig gemähte Rasenflächen.

Ein nicht gemähter Rasen sieht wild aus - das kann
auch der Verein nicht leugnen. Die Schönheit zeigt
sich, wenn sich Wildbienen, Schmetterlinge und
Co. an den Blüten tummeln und Heuschrecken im
Sommer zu zirpen beginnen. Durch sog. „Pflege-
streifen“, die öfter gemäht werden, kann die Ak-
zeptanz für wildere Flächen geschaffen werden.
Dazu wird ein Weg durch die Grünfläche und der
Rand häufiger gemäht. Dann sieht man - das ist
Absicht, da kümmert sich jemand!

Ist der Rasen erstmal hochgewachsen, stellt sich
oft die Frage mit was nun gemäht werden soll. Am
schonendsten für Insekten ist der Balkenmäher
oder die Sense. Aus unserer Erfahrung funktioniert
auch ein hoch eingestellter Rasenmäher, die Mo-
torsense oder die Handsense gut. Leider schneidet
ein Rasenmäher das Mahdgut in kleine Stücke und
zerstört somit auch Insekten, ihre Eier und Larven.
Wenn ein paar Bereiche einer Grünfläche über den
Winter stehen gelassen werden, können Teilpopu-
lationen der Insekten überleben.

Der Wert von Insekten ist für einige nicht direkt
erkennbar. Mit rund 75 % machen Insekten den
größten Teil aller Tierarten aus. Sie sind Bestäuber,
recyceln abgestorbenes Material und sind Nah-
rungsgrundlage für viele andere Lebewesen (bspw.
für den Nachwuchs heimischer Vögel). Doch immer
mehr wissenschaftliche Studien bestätigen den
drastischen Rückgang von Insekten.

Kontakt

Projekt-Website: https://urbane-insektenbiotope.de/
Vereins-Website: http://www.diesummer.de"
E-Mail: mail@diesummer.de
Tel: 0921 51684508
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DAV Abenberg -
Seniorengruppe
Wanderung auf dem
Rednitzhembacher Kunstweg

von Volker Sukrow

Diesmal trafen sich 34 Seniorinnen und Senioren
am Gemeindezentrum in Rednitzhembach. Wir
begaben uns in zwei Wandergruppen auf den
Rednitzhembacher Kunstweg und Lehrpfad unter
dem Motto: Kunst als spannender "Weg-Begleiter".

So wanderten wir ins Rednitztal zum Minigolfplatz.
Dort bewunderten wir "LichtVier", das den Main-
bach überspannt und gingen zum "Sternentor" und
zum "Tausendfüßler" auf dem Spielplatz zur "Welle"
vorbei an den "Wasserträgern", der "Sonnenuhr",
"Gedankenflug" und zum Ausruhen an die "Wald-
kolonie". Beim "Durchbruch" bog der Weg ab in
den Wald. Im Wald erwartete uns ein "Eisenhaus",
das dem Eisengott gewidmet ist; danach sahen wir
das Boot "...in die Weite" und die "Schnecken".
Leider wurde die darauffolgende "Waldläuferin" von
Unbekannten entwendet, sodass wir uns an den
nachfolgenden "Kugelrunden" und dem "Eisen-
kugelbaum" erfreuten. Spektakulär war der "Wald-
Fisch", ein Fisch aus Dietfurter Jura-Kalk, 7.500
Pfund schwer und 5,65 Meter lang. Außerhalb des
Waldes sahen wir in der Ferne schon "Die
Schwebenden" und weiter unten das "Steinblüten-
feld" mit einer gemütlichen Sitzbank. Spektakulär
auf dem Weg nach unten "Der Affenreiter", der auf
einer kleinen Anhöhe steht. So erreichten wir
Untermainbach. Auf dem Bläserturm sahen wir die
"Sitzende". Beim Hirtenhaus grüßten "Mann und
Frau", die sich einander zuwenden oder abwenden
können. Nun folgten wir der S-Bahn vorbei an den

Ameisen "Skudras", die nicht zu übersehen sind.
Der "Klangvogel" lädt dazu ein, das Kinderlied -
alle Vöglein sind schon da - auszuprobieren; dies
ließ sich ein Mitwanderer nicht entgehen und er-
freute uns durch sein fehlerfreies Spiel. In der
Rother Straße konnten wir die große Stahlskulptur
"Schütze", genannt auch der rostige Richard,
bewundern. Auf der Wiese steht mächtig der
"Holzmoh" sowie der "Mann im Mast", der die
Rednitz im Auge hat.

Auf dem Rückweg sahen wir in der Walpersdorfer
Straße das "Klangrad", den "Rat-Schlag", "Begeg-
nungen" sowie an der Mauer die "Monsterschafe".
Von dort aus gingen wir nach ca. 9 Kilometern
schnurstracks zum Hembacher Hof, wo uns bereits
die Wanderer der kürzeren Strecke, die ca. 6 Kilo-
meter liefen, erwarteten. Beim guten und reich-
haltigen Essen sowie den gekühlten Getränken
wurden die Kunsterlebnisse ausgetauscht.
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Jagdgenossenschaft Abenberg
Mitgliederversammlung

von Markus Hofmann

Im März fand im Landhaus Kaiser die jährliche Mit-
gliederversammlung der Jagdgenossenschaft Aben-
berg statt. Zu den 29 Anwesenden zählte auch
unsere Bürgermeisterin Susanne König sowie Drit-
ter Bürgermeister Jens Meyer und die beiden Jagd-
pächter Andreas Fischer und Kevin Woollen. Ein
wichtiger Tagesordnungspunkt in diesem Jahr war
die Wahl der gesamten Vorstandschaft. Mit jeweils
großer Mehrheit wurden für die nächsten 5 Jahre
gewählt:

- Jagdvorsteher: Markus Hofmann
- stv. Jagdvorsteher: Thomas Arnold
- Beisitzer: Annette Kraft -Siebentritt und Werner

Nißlein
- Kassier: Werner Nißlein
- Schriftführer: Andreas Höfling
- Kassenprüfer: Alexander Köppel und Jürgen

Stemmer

Allen, die sich bereit erklärt haben, ein Amt zu
übernehmen, ein großes Dankeschön und herz-
lichen Glückwunsch. Ein besonderer Dank gilt auch
den ausscheidenden langjährigen Kassenprüfern
Josef Höfling und Josef Fuchs sowie dem Kassier
Uwe Egert. Ein weiterer wichtiger Punkt war auch
die Verwendung des jährlichen Jagdpachtes. Tradi-
tionell wurden hier wieder 3.000 € in den Haushalt
für den Unterhalt der örtlichen Feldwege, Wasser-
gräben und Feldgehölze eingestellt. Des Weiteren
wurde beschlossen, mit dem restlichen Pachtzins
und einem Teil der gesparten Rücklagen eine neue
moderne Forstseilwinde anzuschaffen und die alte

Winde zu verkaufen. Die Winde steht jedem
Mitglied kostenfrei zur Verfügung. Ein Seilwinden-
lehrgang mit der Berufsgenossenschaft findet im
kommenden Herbst statt.

Abschließend wurde über das Gutachten zu den
Verbissschäden durch das Rehwild diskutiert. Die
Jäger beklagen, dass sie die von der unteren
Jagdbehörde geforderten Abschusszahlen nicht
erfüllen können. Dies liegt aber nicht etwa daran,
dass es zu wenig Rehwild gibt, sondern an den
mittlerweile sehr eingeschränkten Jagdmöglich-
keiten. Das nach wie vor größte Problem ist die
hohe Freizeitaktivität in unseren Wäldern und
Fluren besonders in der Dämmerungszeit und
fernab von öffentlichen Wegen.

Ein schöner Ausklang der Versammlung war die
anschließende gemeinsame Brotzeit. Die dazuge-
hörigen Getränke schmeckten besonders gut, da
deren Rechnung von den beiden Jagdpächtern
übernommen wurde.

Kleinabenberger
Dorfgemeinschaft
Fahrbahnteiler wurden
neu bepflanzt

von Kathrin Klupp

Die Kleinabenberger Dorfgemeinschaft e.V. be-
dankt sich bei der Stadt Abenberg - insbesondere
dem Bauhof - für die Neugestaltung der beiden
Fahrbahnteiler am Ortseingang. Die Beete waren in
die Jahre gekommen und haben nunmehr wieder
einen tollen Anblick.
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v.l.: Josef Höfling, Jürgen Stemmer, Josef Fuchs, Alexan-
der Köppel, Annette Kraft-Siebentritt, Thomas Arnold,
Werner Nißlein, Andreas Höfling und Markus Hofmann
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Männergesangverein
Frohsinn Wassermungenau
Sänger gesucht

von Michael Grimm

Singen NUR unter der Dusche? Warum nicht mit
uns auf einer Bühne? Du glaubst kein Talent zum
Singen zu haben? 50 Sänger geben dir beim MGV
Frohsinn Halt und Sicherheit! Wir sind ein Männer-
chor mit 50 aktiven Sängern im schönen frän-
kischen Dörfchen Wassermungenau.

Durch unseren starken Zusammenhalt sind wir ein
eingespieltes Team. Dies spiegelt sich in unseren
Auftritten wieder. Mit unserer Freude am Singen
können wir unseren wichtigsten Auftrag erfüllen:
Den Menschen, unserem Publikum, unseren Fans,
Freude bereiten.

Unser Repertoire reicht von modernen Arrange-
ments im Bereich Rock & Pop, alpenländischen
Kompositionen, klassischen Titeln über Heimat-
und Volkslieder bis zu Spirituals.

In den letzten Jahren hat sich unser
Chor stetig weiterentwickelt. Mit unse-
rer Leidenschaft nehmen wir an ver-
schiedensten Veranstaltungen teil und
sind in der Lage, auch eigene Konzerte
(Frühjahrskonzert, Burghofserenade

auf Burg Abenberg, Advents- und Weihnachtskon-
zerte) durchzuführen. Natürlich geht’s nicht ohne
Geselligkeit. Verschiedene Aktivitäten wie Ausflüge,
Sommerfest, Weihnachtsfeier und unser bekanntes
Wiesengrundfest sind feste Bestandteile in unse-
rem Verein.

Also, wenn du nun Interesse hast, dich auszu-
probieren und Teil einer großartigen Gemeinschaft
von Sängern zu sein, dann zögere nicht und komm
zu uns. Wir freuen uns darauf, dich kennenzuler-
nen. Trau dich und entdecke die Freude am Singen
mit uns!

Wir treffen uns jeden Montag um 20:00 Uhr für
1 1/2 Stunden in unserem Vereinslokal Gasthaus
Post in Wassermungenau. Weitere Informationen
unter: www.mgv-wassermungenau.de.
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Die Abenberger Jugend ist aktiv!
Erste Hilfe, gemeinsame Aktivitäten und Freizeit:

Das Jungendrotkreuz ist eine coole Gemeinschaft, die Spaß,
Zusammenhalt und tolle Erlebnisse garantiert.

Wir freuen uns über engagierte Teens, Twens und junge Erwachsene,
die uns als Gruppenleiter unterstützen möchten. Aktiv mitgestalten
und gemeinsam etwas bewegen — wir freuen uns auf Euch!



Schützenverein Abenberg
Bürgerschützenkönigin Alisa Arnold
und Jugendbürgerschützenkönig
Julian Eichhorn

von Gerdi Wilhelm

Mit 372 Teilnehmern wurde der alte Rekord beim
29. Bürgerschießen gebrochen. Kaum war der
Wettkampf zu Ende, folgte die Preisverteilung.
Schützenmeister Dr. Ralph Fries begrüßte Bürger-
meisterin Susanne König, Ehrenschützenmeisterin
Gerdi Wilhelm, die Gewinner und Anwesenden sehr
herzlich. Er dankte Hans Endner für die Spende für
den 1. Platz, einen STIHL Hochdruckreiniger und
Jakob Forster für den Vogelnistkasten mit Beigabe.

Außerdem bedankte sich Fries bei den Helfern, sei
es in der Kantine, am Computer oder der Schieß-
standaufsicht sowie denjenigen, die im Hintergrund
mitarbeiten. Er freute sich über die erfreulich hohe
Teilnahme am Bürgerschießen 2024.

Sein Dank galt ebenso Bürgermeisterin Susanne
König, die die Schirmherrschaft übernahm.
Susanne König dankte in ihrem Willkommensgruß
den Verantwortlichen und Mithelfern für die tolle
Ausführung dieser Veranstaltung.

Mit der Ernennung des Jugendbürgerkönigs und
Überreichung des Jugendpokals, eines Geldkuverts
und einer Urkunde, wurde mit der Preisverteilung
begonnen: Den ersten Platz und somit Jugend-
bürgerkönig, wurde Julian Eichhorn (153,0-Teiler,
Stammtisch Karre) vor Nina Burkhardt (290,4-
Teiler, FF Abenberg) und Florian Enssner (333,2-
Teiler, FCN-Fanclub Dürrenmungenau).

Die drei besten beim Bürgerkönigsschießen erhiel-
ten Geldpreise und Urkunden, die Bürgerschützen-

königin außerdem den Stadtehrenpreis und einen
STIHL-Hochdruckreiniger. Die Plätze 4-15 konnten
sich Körbe mit regionalen Produkten aussuchen.

Bürgerschützenkönigin
wurde Alisa Arnold (7,0-
Teiler, FF Abenberg), vor
Christian Farsbotter (11,1-
Teiler, OAB) und Simone
Endner (12,0-Teiler, Stadt
Abenberg), die weiteren
Ergebnisse: 4. Sabrina
Strobel (12,1-Teiler, SPD),
5. Rainer Wiedmann (12,6-
Teiler, Freitagsradler), 6.
Matthias Bayerlein (14,3-
Teiler, DJK Abenberg Fuß-
baller), 7. Jörg Heiling
(19,6-Teiler, Allcolor), 8. Robert Winter (22,4-
Teiler, Dorfgemeinschaft Kleinabenberg), 9. Matteo
Braun (23,3- Teiler, FF Wassermungenau), 10.
Alexander Jahn (23,8-Teiler, Stammtisch Karre),
11. Inge May (24,0-Teiler, DJK Blasmusik), 12.
Inge Strobel (26,4-Teiler, OAB), 13. Rudolf Kratzer
(28,6-Teiler, DJK Kegler), 14. Amelie Windisch
(28,8-Teiler, FF Abenberg), 15. Martina Zeiner
(29,2-Teiler, FF Obersteinbach).

Für die Auswertung bei der Zufallsscheibe wurde
von Bürgermeisterin König ein Referenzschuss ab-
gegeben. Alle drei Gewinner bekamen eine Ur-
kunde und einen Ring Stadtwurst.

Erster Platz: Marco Bayerlein (0,1-Teiler, Bogen-
schützen), 2. Corinna Arnold (1,0-Teiler, DJK
Blasmusik), vorletzter Daniel Strobel (265,9-Teiler,
SPD). Meistbeteiligung: Für 25 Vereine/Gruppen/
Firmen, gab es pro zehn Teilnehmer/innen ein 5 L
Bierfass.

Kurz vor dem Ende der
Preisverteilung gab es
noch eine Überraschung
für die frühere Schützen-
meisterin Gerdi Wilhelm.
Bürgermeisterin Susanne
König überreichte ihr im
Namen der Stadt Aben-
berg die „Abenberger
Gewandnadel“ für beson-
dere Verdienste und wür-
digte damit ihr ehren-
amtliches Engagement.
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Jugendrotkreuz
Kreiswettbewerb 2024

von Vivian Gehringer

Diese Wettbewerbe sind der Höhepunkt im
Jugendrotkreuz. Die JRK-Gruppen, unterschiedli-
cher Altersstufen, treffen sich, um ihr Können an
acht Stationen mit verschiedenen Schwerpunkten,
wie Erste-Hilfe Praxis und Theorie, Rotkreuzwissen
und "Wir & das rote Kreuz" zu zeigen. Der Spaß-
faktor kommt bei kreativ, musisch und Fun &
Action nicht zu kurz, beim Schlaubayer wird das
Allgemeinwissen der Kinder und Jugendlichen
geprüft.

Am 13.04.2024 fand der jährliche Jugendrotkreuz-
Kreiswettbbewerb des KV Südfranken in der
Grund- u. Mittelschule Abenberg statt.

Es nahmen ca. 70 Kinder und Jugendliche, insge-
samt 12 Gruppen, in den Altersstufen Bambini
(2015-2018), Stufe I (2012-2014), Stufe II
(2008-2011) und Stufe III (2007-1997) teil.

SV Abenberg -
Stockschützen
Einladung zum Lattlschießen

von Christian Kalb

Von 1. bis 26. Oktober 2024 findet wieder unser
alljährliches Lattlschießen für alle Vereine und
Firmen beim SV Abenberg in der Spalter Straße 64
statt.

Aus der Ortsgruppe Abenberg waren zwei Gruppen
in der Stufe I und Stufe II vertreten. Die Stufe II
belegte den dritten und die Stufe I den ersten Platz
und konnte sich somit für den Bezirkswettbewerb
qualifizieren. Dieser findet Anfang Juni statt.

Wir sind sehr stolz auf unsere Gruppenmitglieder
Aileen, Finja, Ida, Jan und Julian, sowie Emily,
Ensar und Isabel.

Wir bedanken uns bei der Stadt Abenberg, bei den
Eltern und allen freiwilligen tatkräftigen Helfern
Vorort. DANKE!

Anmeldung bei Christian Kalb unter der Tel.: 0176
82312724 oder dienstags von 19:00 bis 20:30 Uhr
im Stockheim des SV Abenberg.

Die Siegerehrung findet am Freitag, den 22.
November 2024 statt.

Wir, die Stockschützen, freuen uns, euch zahlreich
beim Lattlschießen begrüßen zu können.
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DJK Abenberg
Stadtmeisterschaft im
Kegeln wurde eröffnet -
Bürgermeisterin gab
Startschuss

von Otto Holzschuh

Die traditionelle Stadtmeisterschaft im Kegeln 2024
wurde mit dem Auftaktkegeln am 23. April mit der
Schirmherrin, der Ersten Bürgermeisterin Susanne
König und mit einem Teil des Stadtrates eröffnet.

Zuvor begrüßte der Vereinsvorsitzende, Harald
Kaiser, die Erste Bürgermeisterin Susanne König,
den Zweiten Bürgermeister Anton Friedrich, den
Dritten Bürgermeister Jens Meyer sowie die
anwesenden Stadträtinnen und Stadträte. Auch die
Sportkegler vom Veranstalter, der Kegelabteilung
der DJK Abenberg begrüßte Kaiser. Er wünschte
allen Teilnehmern viel Holz und hofft auf ein
zahlreiches erscheinen.

Auch Bürgermeisterin König begrüßte alle Anwe-
senden und freute sich bei dieser traditionellen
Meisterschaft wieder die Veranstaltung mit dem
Burgstädter Stadtrat zu eröffnen. Sie wünschte der
Abteilung ein gutes Gelingen und mit den ersten

Würfen wurde damit das „Bürgerkegeln“ 2024
eröffnet.

Teilnahmeberechtigt sind alle Bürgerinnen und
Bürger der Großgemeinde Abenberg, alle Mitglieder
von Abenberger Vereinen und deren Ortsteilen
sowie alle Mitarbeiter*innen von ansässigen Firmen
aus Abenberg und den Ortsteilen. Sportkegler
haben natürlich kein Startrecht.

Gespielt wird, wie die Jahre zuvor, 30 Wurf (15
Volle und 15 Abräumen). Es gibt eine Herren-,
Damen-, Jugend- und eine Mannschaftswertung.
Bei der Mannschaftswertung treten vier Spieler an,
die bis zu drei Mal an den Start gehen können,
allerdings immer mit den selben Startern.

Der Wettbewerb „Sprint“ wird ebenfalls ausge-
spielt. Hier werden 10 Wurf in die Vollen absolviert.

Spieltage sind immer Dienstag bis Freitag von
30. April bis einschließlich 17. Mai 2024 von
18:30 bis 22:00 Uhr. Die Startzeiten und Termine
nimmt ab sofort Patrick Walther, Tel.: 0170 40 67
856 oder per Email: patrick_walther93@web.de
entgegen.

Die Kegelabteilung der DJK Abenberg wünscht allen
Teilnehmern viel Spaß und natürlich GUT HOLZ!
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Der Stadtrat sowie die Schirmherrin, Bürgermeisterin Susanne König mit den Verantwortlichen der DJK Abenberg
Abteilungsleiter, Marco Gattu, zweiter Abteilungsleiter, Christian Leichtenstern sowie dem Vereinsvorsitzenden Harald
Kaiser bei der Eröffnung der Stadtmeisterschaft im Kegeln bei der DJK Abenberg.
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Freiwillige Feuerwehr Bechhofen
Feuerwehrjubiläum mit
abwechslungsreichem Programm

von Hanna Bayerlein

Bald ist es so weit und die Freiwillige Feuerwehr
Bechhofen feiert ihr 75-jähriges Jubiläum.

Die Vorbereitungen liefen in den vergangenen
Monaten auf Hochtouren: U. a. wurden Werbepla-
kate aufgehängt, ein Festkommersabend abge-
halten und unsere Gastgeschenke an die teilneh-
menden Vereine verteilt.

Anfang April besuchte uns die
Erste Bürgermeisterin Susanne
König bei einer Sitzung, um den
aktuellen Stand der Planungen
mitzubekommen und die Unter-
stützung seitens der Stadt Aben-
berg zu klären. Auch Pfarrerin
Merz aus Kammerstein und
Pfarrer Brand aus Abenberg
nahmen an der Sitzung teil, um
den Festgottesdienst am
12.05.2024 um 9:00 Uhr im
Festzelt zu besprechen.

Neben dem Festgottesdienst und
dem Festzug am Sonntag sind
die Schauübung und die Blau-
lichtmeile am Samstag wei-
tere Highlights in unserem Pro-
gramm.

Der Vatertag am 09.05.2024
startet mit dem Frühschoppen
am Morgen und ab 10:00 Uhr
beginnt ein Kunstmarkt mit
verschiedenen Ausstellern aus
der Region. Am Nachmittag gibt
es Kaffee und Kuchen und die
Stimmung im Bierzelt ist durch
Vuglwild und später den Gaudi-
profis gesichert.

Die Freiwillige Feuerwehr
Bechofen freut sich auf ihre
Jubiläumsveranstaltung von
9. bis 12. Mai 2024 und lädt
alle Bürgerinnen und Bürger,
Freunde und Gäste aus Nah und
Fern herzlich dazu ein.
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Das Orga-Team der FFW Bechhofen zusammen mit
Susanne König und den Pfarrern Merz und Brand.

1

2



FFW Ebersbach-Kapsdorf e.V.
Gewinnübergabe der Preise des
Baumscheiben-Wettbewerbs 2023

von Andreas Jäkel

Ende April war es soweit. Wie die glücklichen
Gewinner der ersten beiden Preise des Baum-
scheiben-Wettbewerbs (1. Preis: Felix Hofmann
und Andreas Höfling; 2. Preis: Philipp Bauer und
Tobias Rohm) bereits am Grillfest der FFW
Ebersbach-Kapsdorf im vergangenen Jahr ange-
kündigt hatten, wurden wir zu der Feier, bei der
das Spanferkel vom Grill und die 100 Liter Bier
eingelöst wurden, eingeladen.

Ein ganz großes Dankeschön möchten wir als
Feuerwehr an die Familie Spachmüller und Event
Transporte Spachmüller ausrichten, die sich um die
Zubereitung des Spanferkels gekümmert und die
Preise gespendet haben.

Am Sonntag, den 19. Mai 2024 ab 10:00 Uhr
findet unser diesjähriges Feuerwehr-Grillfest
dieses Jahr in Kapsdorf statt. Neben dem Baum-
scheiben-Wettbewerb mit den bekannten Preisen
für die drei Erstplatzierten, wird es auch einen
Wettbewerb im Maßkrug-Schubsen, mit der Mög-
lichkeit auf Sofortgewinne von 5-Liter-Partyfässern
geben. Wir freuen uns, Euch auch dieses Jahr
wieder als unsere Gäste begrüßen zu dürfen.
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FFW Obersteinbach
Jahreshauptversammlung

von Christoph Glauber

Ende März fand die Jahreshauptversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr Obersteinbach ob Gmünd im
Gemeindehaus statt. Vorstand Heiko Heider
begrüßte alle aktiven und passiven Feuerwehrmit-
glieder der Ortswehr. Sein besonderer Gruß galt
Bürgermeisterin Susanne König, Kreisbrandinspek-
tor Thomas Richter, Kreisbrandmeister Jens Meyer,
den Ehrenkommandanten Johann Zeiner und
Herbert Mohsner sowie dem Ehrenvorsitzenden
Gerhard Bub. Anschließend legte die Wehr eine
Gedenkminute für alle verstorbenen Kameraden
ein. Nachdem das Protokoll der letzten Jahres-
hauptversammlung verlesen wurde, berichtete
Vorstand Heiko Heider über zahlreiche Aktivitäten
im Vereinsleben seit der letzten Jahreshauptver-
sammlung. Unter anderem über das gut besuchte
Schafkopfturnier im Oktober, die Teilnahme am
Bürgerschießen sowie die gelungene Kärwa 2023.
Der Feuerwehrweiher wurde im Oktober mit zufrie-
denstellendem Ertrag abgefischt, wovon aus dem
Verkaufserlös im April ein Sauessen stattfand.

Im Anschluss berichtete Kommandant Christian
Zeiner über die Einsätze des vergangenen Jahres.
Es galt diverse Einsätze mit Straßensperrungen bei
Veranstaltungen im Ort, technischer Hilfeleistung
und den Brand eines Holzlagers abzuarbeiten.
Sieben Übungen wurden seit der letzten Versamm-
lung abgehalten. Derzeit besteht die Wehr aus 56
Mitgliedern, davon sind 34 aktiv und 22 passiv.
Seit der letzten Jahreshauptversammlung darf die

Wehr drei Neuaufnahmen im aktiven Dienst ver-
zeichnen. Ebenso bedankte er sich bei Heike Heider
und Hans Hörauf für die Pflege rund um das
Feuerwehrhaus und bei Fritz Hörauf für die Betreu-
ung der Vereins-Homepage.

Nach einstimmiger Entlastung von Kassier Bernd
Ackermann und der Vorstandschaft richtete Bür-
germeisterin Susanne König ihre Grüße aus. Sie
lobte die gute Dorfgemeinschaft und die gelun-
genen Aktivitäten im Dorf. Der geplante Neubau
für ein Feuerwehrhaus wird weiterhin bei der Stadt
Abenberg berücksichtigt, die Wahl des Standortes
muss jedoch final abgeschlossen sein, um die
Planungen weiter fortzuführen.

Es folgten Grußworte von Jens Meyer sowie
Thomas Richter. Auch in diesem Jahr wurden
Kameraden für deren Engagement im Feuerwehr-
verein sowie aktiven Dienst geehrt. Die Ehrungen
fanden durch Landrat Ben Schwarz statt. Folgende
Ehrungen durfte er durchführen: Herbert Watzl für
40 Jahre und Johann Zeiner für 60 Jahre Vereins-
zugehörigkeit. Thomas Endres für 40 Jahre und
Herbert Mohsner für 50 Jahre aktiven Dienst. Nach
Übergabe der Ehrenurkunden und Präsente an die
Jubilare, bedankte er sich bei den Kameraden für
deren Dienste und betonte die Wichtigkeit der
Ortswehren.

Zum Abschluss berichtete Bernhard Beckstein über
das Gemeindehaus. Sein Dank galt insbesondere
den Dorffrauen für die Instandhaltung und Pflege
des Hauses. Durch zahlreiche Veranstaltungen wird
das Haus gut genutzt. Eine Sammlung für die
Lebenshilfe Schwabach ergab einen Betrag in Höhe
von 134,40 €.
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v.l.n.r.: Heiko Heider, Jens Meyer, Herbert Watzl, Thomas Richter, Herbert Mohsner, Ben Schwarz, Thomas Endres,
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BRK - Kindertagesstätte
Burgennest
Osterferien im Burgennest

von Markus Dengler

Auch in der Osterferienzeit war in der Kindertages-
stätte Burgennest viel los. Kaum war die Fa-
schingszeit vorbei, stand auch schon das nächste
Fest an. Dafür wurden im Vorfeld im Kindergarten
Osternester und im Hort Ostertüten mit dem Motiv
des Hasen gebastelt. Im ganzen Garten versteckt,
warteten diese dann darauf, von den begeisterten
Kindern gefunden zu werden. Aufgrund der un-
glaublichen Motivation der Kinder, dauerte es nicht
lange, bis der letzte Hase in den Händen eines
glücklichen Kindes gelandet ist.

Und auch eine kleine Osterfeier gab es, bei welcher
die Kinder von Hort und Kindergarten gemeinsam
feiern konnten. Dazu haben sie kleine Osterlämmer
gebacken und verziert, sowie Osterlieder, wie zum
Beispiel „Stups, der kleine Osterhase“ gesungen.
Und bei der Feier durften sich die Kinder, nach
einer gemeinsamen Gesangseinlage, die Osterläm-
mer und andere köstliche Kleinigkeiten schmecken
lassen. Abgerundet wurde der Ferientag schließlich
durch das Bemalen von Ostereiern mit verschie-
denen Techniken, bei welchen die Eier zum Bei-
spiel mithilfe von gefärbten Reiskörnern bedruckt
wurden.

Aber auch viele weitere Aktivitäten fanden in den
Ferien statt. Gemeinsam wollten die Kinder aus
dem Kindergarten und dem Hort im Garten Stock-
brot und Pizza backen. Am Tag des Stockbrotbac-
kens, wurde in der Feuerschale ein kleines Lager-

feuer vorbereitet und die Kinder durften ihre eige-
ne Portion Stockbrot über dem Feuer rösten. Dabei
konnten sie erkennen, dass viel Geduld und Zeit
bis zum fertigen Brot benötigt wird. Anders war es
beim Pizzabacken. Hier spielte das Wetter nicht mit
und die Pizzen wurden im Regen von einigen tapfer
durchhaltenden Kindern und Erwachsenen gebac-
ken. Dafür schmeckten sie am Schluss aber auch
doppelt so gut. So hatten die Kinder viel Spaß,
haben einiges gelernt und die Ferienzeit war wie im
Flug vergangen.
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Wir wünschen unseren Kunden und
Freunden ein frohes Osterfest.



Grund- und Mittel-
schule Abenberg
Am Tennissport
geschnuppert

von Johanna Scheel

Ob mit oder ohne Vorkenntnisse, für die Schüler-
innen und Schüler der 1. - 3. Klassen war es auf
jeden Fall ein spannendes Erlebnis, mit Tennis-
schläger in der Hand auf einem echten Tennisplatz
zu stehen. Spiel, Spaß und Freude kamen hier
dank eines sehr engagierten Trainerteams keines-
falls zu kurz und das auch noch bei optimalen
Wetterbedingungen (zumindest am 2. Tag).

Die Burg
Thriller von Ursula Poznanski

von Helmut Binder

Welches Buch würde besser in die Burgstadt
Abenberg passen? Escape-Rooms in den Kellern
und Verliesen der Burg Abenberg? Wäre vorstell-
bar, doch dieser hochspannende und wendungs-
reiche Roman spielt nicht auf Burg Abenberg,
sondern in der fiktiven Burg Greiffenau.

Es hat ihn Unsummen gekostet - doch Milliardär
Nevio hat die halbverfallene Burg nicht nur einfach
instand setzen lassen: Die unterirdischen Ge-
heimgänge, Gruften und Verliese wurden mithilfe
modernster Technik zu einer einzigartigen Escape-
Welt ausgebaut. Eine künstliche Intelligenz sorgt
dafür, dass das Spiel auf jede Besuchergruppe
individuell zugeschnitten ist. Ob mittelalterliche
Festung, Vampirschloss oder Fantasywelt - Burg
Greiffenau kann alles sein, was sich die Spieler

Mit variantenreichen und kind-
gerechten Übungen vermittelten
die beiden Tennistrainer Fabian
Reisch und Marcel Hirchert den
Kindern ein erstes Gefühl für
diesen Ballsport. Die Stunde war
von den beiden so gezielt und
geschickt geplant, dass am Ende
der Stunde fast allen Kindern
bereits ein gekonnter Schlag
über das Netz in die gegnerische
Hälfte gelang.

Danke an das Team der Tennisabteilung der DJK
Abenberg für wunderschöne Tenniserlebnistage!

wünschen. Um sein grandioses Werk zu testen, lädt
Nevio eine bunt zusammengewürfelte Gruppe von
Experten ein. Es zeigt sich bald, dass die KI ihr
gesetzte Grenzen überwindet um ihr eigenes Spiel
zu spielen. Dass sie auch mehr über die Gruppe
weiß, als dieser lieb ist. Und plötzlich gelten andere
Regeln, das harmlose Rätselspiel schlägt in ein
Horrorszenario um, das auch von außen nicht mehr
gesteuert werden kann. Realität und Illusion ver-
schwimmen, die Charaktere zeigen ungeahnte Fa-
cetten. Wer kann im Wettlauf mit der KI bestehen?

Was passiert, wenn eine künstliche Intelligenz über
dein Schicksal entscheidet, auf eine Weise, die nie-
mand vorhersagen kann? Der erfolgreichen Autorin
aus Wien gelingt es, ein brisantes Thema aufzu-
greifen und, in ein mittelalterliches Szenario ein-
gebettet, ein spannendes, gruseliges Escape-Aben-
teuer zu entwickeln. Dennoch ist dieses Buch leicht
lesbar geschrieben. Und: ein Happy End ist nicht
vorgesehen.

Schule
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Bücherei



Petra Hufmann
Für dich da in Abenberg

0157 5797 5211



Caritas-Sozialstation Abenberg/
Spalt e.V. - Tagespflege
„Ich fühle mich in der Tagespflege
wie daheim“

von Kerstin Selz

Die Tagespflege der Caritas-Sozialstation Aben-
berg/Spalt e. V. wurde im Oktober 2011 gegrün-
det. Etwa 16 Gäste besuchen uns täglich. Wir
fragten Georg Otto Gruber, wie es ihm gefällt.

Frau Selz: „Wie geht es Ihnen?“
Herr Gruber: „Mit geht es soweit gut. Ich habe ein
chronisches Rückenproblem, da habe ich immer ein
bisschen Kreuzweh. Könnte ich besser laufen,
würde ich gerne in der Tagespflege mitarbeiten.“

Frau Selz: „Wie gefällt es Ihnen in der Tagespfle-
ge?“
Herr Gruber: „Ich fühle mich in der Tagespflege wie
daheim, deshalb sage ich bei „uns“. Bei uns geht
es mir sehr gut. Alle Mitarbeitenden und Gäste sind
sehr nett und das Essen schmeckt mir auch sehr
gut. Ich bin zwei Tage in der Woche in der
Tagespflege und freue mich schon immer darauf.
Ich bin froh, dass ich mit dem Bus abgeholt und
heimgefahren werde. Ich bekomme dort von allen
die Hilfe, die ich brauche, aber darf auch selbst
machen, was ich kann.“

Frau Selz: „Welche Beschäftigungsangebote gefal-
len Ihnen in der Tagespflege gut?“
Herr Gruber: „Mir gefallen alle gut. Ich bin für
jeden Spaß zu haben. Wir singen in der Gruppe
und werden dazu von Gitarre und Klavier von

BRK-Tagespflege Burgblick
Unsere Tagespflege schließt

von Dagmar Körmer

Trotz aller Bemühungen der Mitarbeiter, der
Werbung und vieler, die uns unterstützt
haben, konnte sich die BRK-Tagespflege nicht
etablieren. Schweren Herzens verabschieden
wir uns und möchten uns herzlich bei allen
bedanken, die uns die dreieinhalb Jahre treu
begleitet haben.

Das gesamte Burgblick-Team

einem ehrenamtlichen Musiker begleitet, das mag
ich sehr gerne. Wir machen jeden Tag Gymnastik in
der Gruppe. Feste wie Weihnachten, Fasching und
Ostern basteln, dekorieren und feiern wir gemein-
sam. Das Hopfenzupfen hat mir auch sehr gut ge-
fallen.“

Das Interview führte Frau Kerstin Selz, Bereichslei-
terin der Tagespflege, im März.

Informationen zur Tagespflege in der Caritas-
Sozialstation Abenberg/Spalt e.V. unter:
Tel.: 09175 684
E-Mail: cs-abenberg-spalt@t-online.de

Senioren
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25 Jahre Offenes Atelier 2024
Eine aktive Kunstszene öffnet ihre
Türen und Tore

Landratsamt Roth, Kultur und Tourismus

Das „Offene Atelier“ bringt die Kunstschaffenden
und die Kunstinteressierten auf charmante Art zu-
sammen. Die Besonderheiten des bekannten For-
mats liegen in den persönlichen Begegnungen im
Atelier bzw. Wohnhaus der Kunstschaffenden und
der Vielfalt an Kunstrichtungen: Neben Malerei in
Öl, Acryl oder Aquarell, finden sich auch Kunst-
werke aus Glas, Keramik, Holz oder Wolle. Jedes
Jahr laden eine Vielzahl an Künstlerinnen und
Künstlern aus dem Landkreis Roth die interessierte
Öffentlichkeit zu einem Einblick in ihr Schaffen ein
und zeigen die bunte Vielfalt und Faszination der
Kunst. Man erhält dadurch die außergewöhnliche
Gelegenheit, beim Schaffen eines Kunstwerks vor
Ort zu sein und erlebt die Atmosphäre einer Kunst-
werkstatt.

Das „Offene Atelier“ im Landkreis Roth findet am
Samstag, den 11. Mai von 14:00 - 18:00 Uhr
und am Sonntag, den 12. Mai 2024 von 11:00
- 18:00 Uhr statt.

Der Landkreis lädt zur kunstvollen Entdeckungs-
reise ein. Die teilnehmenden Künstlerinnen und
Künstler freuen sich auf ihre Besucher beim Offe-
nen Atelier!

Aus Abenberg nehmen folgende Künstlerinnen und
Künster teil:

"Schräge Vögel"
Ingbert Heiling

Farbenfrohe Ölkreidebilder
und Skulpturen

Windsbacher Straße 2, Abenberg
09178 1237
0170 5305300
ingbert.heiling@gmx.de

Skulpturen
Hans Kuhn

Skulpturen aus Holz und
Granit

Kolpingstr. 18, Abenberg
09178 99555
0151 50706305
hans.kuhn-abg@web.de

KunstMarkt 15
(FUBE-Projekt)
SAN
Sabine B. Reimann

Malerei, Grafik, Skulpturen,
Emaille, Fotografie, Mixed
Media, Installationen,
Textilkunst

Marktplatz 15, Abenberg
0162 1815029
0175 4824710
info@kunstmarkt15-abenberg.de
www.kapejott-kunst.de

Zu Gast: Norbert Mager, Tegnagen/Materialbilder

Sabine Weigand

Kunst auf Carbon, Acryl und
Ölbilder, moderne Aquarelle,
Mixed Media, Kunst- und
Gestaltungstherapie

Im Gewerbegebiet 2, Abenberg
0160 99058886
kunst@sabine-weigand.de
www.Sabine-Weigand.de

Studio Zirn 8
Michael Zirn
Arbeiten auf Basis einer
Mischtechnik aus Fotografie
und Malerei

Hauptstraße 3, Wassermungenau
09873 771
0171 3304869
mz@michael-zirn.de;
www.zirn-emotion.com

Zu Gast: Aris Seglins, Roth, Porzellankunst
Zyan Anno, Nürnberg, Malerei
Eckard Voth, Heilbronn, Fotografie
Leon Triponescu, Nürnberg, Airbrush

Kunst und Kultur
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Landkreis Roth sucht den
Elisabeth-Engelhardt-
Literaturpreisträger 2024
Vorschläge und Bewerbungen bis 15.05.
einreichen

von Stefanie Ryschka

Wer erhält den Elisabeth-Engelhardt-Literaturpreis
2024? Zum 10. Mal vergibt der Landkreis Roth den
nach der bedeutenden Leerstettener Schriftstellerin
Elisabeth Engelhardt benannten Preis. Aufgerufen,
sich für die Vergabe des Literaturpreises 2024 zu
bewerben, sind alle Schriftstellenden, die im Land-
kreis wohnen oder deren Leben und Werk eng mit
dem Landkreis Roth verbunden sind. Es können
auch Werke in die Auswahl kommen, die bereits
veröffentlicht sind. Vorschlagsberechtigt sind alle
Landkreisbürgerinnen und -bürger sowie juristische
Personen mit Sitz im Landkreis Roth.

„Literatur-Triathlon“ im Landkreis

Im Landkreis Roth wird Literaturförderung schon
immer großgeschrieben und bereits vor vielen
Jahren wurde der „Literatur-Triathlon“ ins Leben
gerufen. 2024 wird wieder der Elisabeth-Engel-
hardt-Literaturpreis vergeben, der sich im Jahres-
rhythmus mit dem Turmschreiber in Abenberg und
dem Nachwuchsliteraturpreis „Schreibe“ abwech-
selt.

Der Elisabeth-Engelhardt-Literaturpreis wurde an-
lässlich des 25-jährigen Jubiläums des Landkreises
Roth gestiftet und ist nach der Schriftstellerin
Elisabeth Engelhardt aus Leerstetten benannt, die
1978 verstorben ist. Der Preis wird seit 1997 im
dreijährigen Turnus vergeben. Wer sich 2024 in die
Riege der Preisträger - Ingeborg Höverkamp
(1997), Klaus Schamberger (2000), Gerd Berg-
hofer (2003), Elfriede Bidmon (2006), Willi
Weglehner (2009), Katharina Storck-Duvenbeck
(2012), Klaus „Billy“ Wechsler (2015), Monika
Martin (2018) und Anja Lehmann (2021) -
einreihen wird, entscheidet eine Fachjury.

Bewerbungen und Vorschläge bis Mitte Mai
einreichen

Vorschläge und Bewerbungen für die Verleihung
des Literaturpreises 2024 können bis Mittwoch, 15.
Mai 2024 beim Landratsamt Roth, Kultur und
Tourismus, Weinbergweg 1, 91154 Roth eingereicht
werden. Neben einer Biographie der Schriftstel-
lerin/des Schriftstellers sollten die Bewerbungen

auch deren/dessen literarische Arbeit mit Lese-
proben enthalten. Die Preisvergabe erfolgt durch
eine vom Landkreis besetzte Jury in nicht öffent-
licher Aussprache.

Die offizielle Preisverleihung mit Landrat Ben
Schwarz findet am Donnerstag, 17. Oktober 2024
statt. Als Auszeichnung wartet nicht nur ein
Preisgeld in Höhe von 1.500 Euro - gestiftet von
der Sparkassenstiftung Roth-Schwabach - sondern
auch eine Stele, die von der Heidecker Künstlerin
Gabriele Breuer gestaltet wird.

Weitere Informationen zum Elisabeth-Engelhardt-
Literaturpreis und den Literaturwettbewerben des
Landkreises sind beim Landratsamt Roth, Kultur
und Tourismus zu erhalten.

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an:

Stefanie Ryschka
Landratsamt Roth
Kultur und Tourismus
Tel.: 09171 81-1332

Landratsamt Roth
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Der Flieder blüht,
jetzt ist es Mai,
sei nicht betrübt
und fühl dich frei.

Ein Hauch Blumenduft,
bei Tag und Nacht,
liegt in der Luft,

der Frühling hat's gemacht.

Bäume schlagen aus,
alles ist schön grün,

Blumen vor dem Haus,
wie bunt sie blüh' n.

Romantisch ist die Maiennacht,
und so schön der Mond,

der Monat Mai ist voller Pracht,
ein Wonnemonat der sich lohnt.

Michael Göbel

Foto Titelseite: Karlheinz Hiltl
Foto Rückseite: pixabay
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